
öestimmmig bisher noch
cstellung bei Krupp in
deren Ablieferung bis

>eben befindet sich noch
s - und Belagerungs -,
lusführung
r zum Botschafter de»

nicht vollzogen . Der
Annahme des ihm an-

z gemacht , über welche

itionsgericht oerurtheilte
m den Neligionslehrer
ietzterer mit Excommu-
setzbuches, wegen Theil»
Thlrn . Geldstrafe evea-
stanz sprach bekanntlich
vollmäch ' igter des Bi-

Kreisen Saarburg und
das hiesige Zuchtpoli-

orten , daß sie den s. Z.
Nancy von der Kanzel

>en.

ause wurde die Debatte
Der Kultusminister Dr.
mit ruhiger vorurtheils«

aber keine Vergewalti«
inne den Mißbrauch dct
ht dulden und nicht ge»
nüatare staatsrechtlicher
die Kirche, sondern eine
baebsichtigt , damit die
jnne und nicht übergreise
1. ) Der Ministerprä-
: Drohungen der Oppo-
Wahrheit werden lassen,
chtung verschaffen werde
ntwurf wurde darauf in
reu angenommen,
ssiingstreucn Blätter kon«
des Reichsraths '>nd die
)vation die SvlidariM

(mehr als Di eioiertcl)
den sei. ' <
Neu -Pest gelegentlich der
Sefänzmß selbst entleibt
wch ein Gerücht, » wonach
en seitens der Stadtpan-
enge schleppte die Leiche
mit Steinen . Aus dem
Einschreitende Panduren

-elagerte die Volksmasse
und Fenster . Die Po¬

len 4 Menschen getödtet,
stilitar requirirt.
Nachts in Neupest statt«
von zahlreich herbeigezo«
die Feuerwehr von dem

:ben. Erst nach Milter-
dem Militär eingetroffen

Regierung erklärt amt-
-stellnng im Jahre 1875
i?.sung demselben gänzlich

rer befahl , daß vom 20.
der Männer aufstcllen,
In diese Verzeichnisse

r 1855 — 1860 gehörten,

mer Meldung der Regie-
Lagen in Somorrstro mit
:ie Wiederaufnahme der

und die Disciplin der
ürchtet nichts für Bilbao,
d.

Daö Eakw«r Woifleotkall
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Dsnners-
lag u . Samstag . Der
SainstagSnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegebm . Abonne-
«entSpreiShalbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirkt fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . tfl . 30kr.

Amts - unä Inteüigenzökatt sür llen Oezir^

Nro. 31. Samstag, den 14. März.

1 Für Ealw  abonnirl
H man bei derRedacti »» ,,
8 auswärts bei denB «»
L . ^ len oder der nächstge-

^ legenen Poststelle.
Die EimückungSa «.
bühr beträgt 3 kr . M
die dreispaltige Zeile

oder deren Rau » .

1874.
Amtliche Dekaniltmachungen.

Calw.  Au die Ortsvorsteher , betr . die Gesuche um Beurlaubung , resp . Entlastung von bei der
Fahne befindlichen Mannschaften.

Laut Mittheilung des K. Ministeriums des Kriegswesens vom 26 . vor . u . 2 . dies . Mts . gehen bei dem Kriegsministerium,
sowie auch bei dem Generalkommando fortwährend eine so große Anzahl von Gesuchen um Beurlaubung resp . Entlastung von bei
der Fahne befindlichen Mannschaften direkt und mit Ueberspringung der Zwischen -Jnstanzen ein . daß es sowohl im Interesse eine¬
geregelten Dienstganges , als der Bittsteller selbst , welche sich durch dieses Verfahren der Nichterledigung ihrer Gesuche aussetzen,
geboten erscheint , hiegegen Abhilfe zu schaffen.

Höherer Anordnung gemäß wird daher nicht nur die Bekanntmachung des Kriegsministeriums vom 15 . August 1872 nach,
stehend wiederholt veröffentlicht , sondern auch die Ortsvorsteher angewiesen , dafür ' zu sorgen , daß diese Bekanntmachung zur
Kenntniß der Betheiligten in den Gemeinden kommt . Selbstverständlich haben die Ortsvorsteher , wenn dieselben im einzelnen Fall
um Vermittlung solcher Gesuche angegangen werden , auch ihrerseits nach d-w gedachten Vorschrift sich zu achten.

Gesuche im Sinne der Ziffer 2 und 3 der nachfolgenden Bekanntmachung , welche dem Oberamt zukommen sollten , werden
ohne Begleitungserlaß zurückgegeben werden.

De » 1, . März 1874 . K . Oberamt.
Doll.

Bekanntmachung des MittiftcriulnS des Kriegswesens über die Anbringung von Gesuchen
(Vom 15 . August 1872 ) .

Unter Bezugnahme auf die in dieser Hinsicht schon früher erlaffenen Verfügungen wird hiemit erneut bekannt gegeben,
die Gesuche , welche die Beurlaubung , Entlastung rc . von Mannschaften des Soldatenstandes betreffen , im eigenen Interesse der

Bittsteller und zur Vermeidung der Gefahr der Nichterledigung stets an die zuständige Stelle gerichtet sein muffen.
Die bezüglichen Stellen , an weiche sich in den einzelnen Fällen zu wenden ist , sind folgende:

1) Bittgesuche um Entlassung  von Leuten , welche sich schon beider Fahne befinden und um Nichteinstellung  von
Leuten , welche zum Dienst herangezogen werden sollen ( Reklamationen ) , sind an das Oberamt zu richten.

2) Bittgesuche um Beurlaubung  vvn Mannschaften , welche sich bei der Fahne befinden , sind an die resp . Kompagnie,
Eskadron oder Batterie zu übergeben.

3) Bittgesuche von entlassenen Mannschaften , welche Jnvaliden -Ansprüch « geltend machen , sind an den Bezirksfeldwebel
_ _ _ zu richten.

Calw.

Bekanntmachung.
Zn Gemäßheit der K. Verordnung vom

14 . D '-z. 1873 und gemeinderäthlichen Be¬
schlusses vom 29 . Januar 1874 ist für die
Eröffn » g von Ladungen , Verfügungen und
Beschlüssen an die Parthieen in Schuld-
klagsacheu und für ihre Bemühungen in
anderen Privaten betreffenden Angelegen
Heiken den hiesigen Amtsdienern eine Ge¬
bühr von 3 kr . ( bei neuer Währung von
10 Pfennigen ) zu bezahlen . In Schuld,
k' agsachm hat diese Gebühr der Schuldner,
zu entrichten , wenn dieser jedoch hiezu un >;
vermöglich ist , der Gläubiger.

Stadtschulrtzeißenamt.
Sch ul dt.

Calw.

Wekanntmachung.
In Gemäßheit der Verfügung der Mi«

nisterien des Innern und der Finanzen
vom 2. d . M . ( Staat -, Anz . Nro . 56 ) . be«
treffend die Einlösung und Außer¬
kurssetzung der wirttemb . Gold¬
münzen  wird zur Kenn niß oer Einwoh¬
ner gebracht:

1) Mit dem 1. April  b . I . hören
sämmtliche , bis zum Inkrafttreten des Ge¬
setzes, betreffend die Ausprägung van Gold¬
münzen vom 4 . Dezember 1871 geprägten
Goldmünzen der deutschen Bundesstaaten
°us , gesetzliche Zahlungsmittel zu sein , und
si'id in denjenigen Bundesstaaten . welche
sie ausgeprägt haben , in den Monaten
April bis Juni zur Einlösung zu bringen.

2 ) Bezüglich der württembergi-
schen  Goldmünzen ist verfügt , daß die
Annahme und Einlösung derselben in den
Monaten April . Mai und Juni  d . I.
bei sümmtlichen Kameralämtern des Landes
erfolgt.

Nach dem 30 . Juni  werden diese
Münzen von den Staatskassen weder in
Zahlung noch zur Umwechslung mehr an¬
genommen . Uebrigens sind die Kameral-
ämter ermächtigt , die fraglichen Münzen
auch schon vor dem 1. April  nicht nur
wie bisher in Zahlung anzunehmen , sondern
auch einzuwechseln.

3 ) Hinsichtlich des 2 erth Verhältnisses,
.» . dem die bezeichnetcn Goldmünzen einge-
Idst werden , wird auf den Staatsanzeiger
Nro . 56 Bezug genommen , der bei dem
Stadlschultheißenamte zur Einsicht aufge¬
legt ist.

Die Gemeindeangehörigen werden da¬
rauf ausmerksam gemacht wie sehr es in
ihrem Interesse liege , die in ihren Händen
befindlichen deutschen Landesgoldmünzen
innerhalb des gegebenen dreimonatlichen
Termins der Einlösung zuzusühre », um sich
vor sonst sichern Verlusten zu sichern.

Am 12 . März l874
Stadlschultheißenamt.

Schuldt.

Wildberg.

Lmigholz-Ltttaiif.
Nächsten Dienstag,  den l7 . März.

Mittags 1 Uhr,
bringt die Gemeinde , da der erste Verkauf
die gemeinderächliche Genehmigung nicht

erhalten , wiederholt zum Verkauf ans dem
Stadtwald Gemeindsberg

159 Stämme tannenes Langholz mit
120 Fm.

Der Verkauf findet ans dem hiesigen
Rath Haus statt.

Den 12 . März 1874.
Waldmeister Haarer.

Revier Liebenzell.

Stemzerkleincruugö -Attord.
Am Montag,  den 16 . d. M ..

wird Vormittags 1t Uhr in der Revier-
amtskanzlci das Zerkleinern von 320 Roß»
lasten Kalksteinen auf dem neuen Weg im
Staatswald Steinberg verakkordirt.

Liebenzcll , 12 . März 1874.
K. Revieramt.

Holzbronn,
Oberamts Calw.

BailAkkord.
Tie Gemeinde beabsichtigt ein neues

Rathhaus zu erbauen , dessen Kosten sich wie
folgt belaufen:

1 ) Grabarbeit . .
2) Maurer - u . Stein¬

hauerarbeit . .
3) Zimmerarbeit ( ohne

Holz)

18 fl. — kr.,

2291 fl. 34 kr..

4 ) Gypserarbeit .
5 ) L chrcinerarbeit
6 ) Schlojs .' rarbeit
7 ) Glaserarbeit .
8 ) Flaschnerarbeit
9 ) Anstricharbeit .

546 fl. 13 kr.,
215 fl. 12 kr. ,
823 fl. 36 kr.,
264 fl . 18 kr .,
205 fl . — kr.,
153 fl . 46 kr .,
127 fl . 30 kr..

»



l

p-

— 122

10) Gußeisen . 82 fl. 30 kr,
11) Hafnerarbeit . . 8 fl. — kr.

Liebhaber zu Ueberuahme dieser Arbei-
ten sind eingeladen , ihre Offerte schriftlich,
versiegelt , längstens

Montag,  den 10 . Mär ; ,
Mittags 1 Uhr , i

dem Schultheißenamt Holzbronn zu über . !
geben , woselbst auch Ueberschlag, Plan und
Akkordsbedingungen zur Einsicht offen liegen . !

Aus Auftrag : §
Calw , 10 . März 1874 . >

Oberamtsbaumcister !
Werner . !

Schafhausen.

Eichen- und Wagnerhvlz-
Verkauf

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Donnerstag,  den 19. März d. I .,

Mittags 2 Uhr.
26 Stück Eichen 4 — 9 Meter lang und

18— 64 Ctm . Durchmesser . 56 Stück
Birken und 5 Stück Aspen.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Schultheißenamt.
Kleinselder.

Revier Raislach.

Reis Verkauf.
Am Montag,

den 16 . d . M ., aus
Distr . I . Wecken-
Hardt , Abthlg . 14,

x/ Neuerbronnen
^ 2375 Nadelholz.

Wellen auf
Haufen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr auf
dem Eselssträßle an der Badsiraße.

Naislach , den 12 . März 1«74.
K. Revieramt.

Mezger.

Monakam.

Holz -Verkauf
Am Samstag,  den 21 . März 1874,

Nachmittags 1 Uhr,
werden aus dem Gemeindewald Mauren-
berg auf hiesigem Rathhaus

69 Stück tannenes Langholz mit 46 Fm.
schöner Qualität , 9 Nm . rannene
Scheiter , gemischt . und 900 Stück

dergleichen Wellen
im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf ge¬
bracht , wozu Liebhaber einladet

Schultheißenamt.
Rentschler.

Privat -Arrzeigen.
Hirschan.

Danksagung.
i-. Für die liebevolle Theil-
sx nähme an dem schweren
E Verlust , der uns durch den
' Tod unserer lieben , unver¬

geßlichen Amalie getroffen,
für den erhebenden Gesang
vor dem Hause , sowie für
die zahlreiche Begleitung der

Entschlafenen zu ihrer Ruhestätte , sagt im
Namen der Hinterbliebenen den wärmsten
Dank

Tie tiefgebeugte Mutter:
Gottlieb Beert ' s Wittwe.

Zavelstein.
Morgenden Sonntag  halte ich

Calw.

Schmer - und (Hüter-
Verkauf.

Aus der Verlafsenschaftsmasse des 7
Johann Georg Heizmann,  gewesenen
Rößleswirths von Calw , kommen die in
früheren Blättern beschriebenen Scheuer und
Feldgütcr am

Montag,  den 16. März 1874,
Vormittags 11 Uhr,

zum dritten und letzten Mat zur Versleige-
rung.

Rathsschreiberei.
Haffner.

MetzeLsiW
wozu ich kreundlichst einlade.

L kotLkiiss -. bLwm.

Zn Clmfirlmtions und OstergWnkc»

Calw.

Hausverkauf.
Das dem Rothgerber Christian

Scholpp  von hier gehörige zwei-
__  stockigte Wohnhaus
6,0 Rthn . an der Badgaffe . Brandvers.

Anschlag 750 fl., Gemeinderäthlicher
Anschlag 700 fl., angekauft zu 650 fl.

kommt am
Montag,  den 16. März 1874,

Vormittags 11 Uhr,
zum letzten Mal zur Versteigerung.

Rathsschreiberei.
Haffner.

erlaube ich mir besonders das Neueste in
Seidenen S«

in großer und schöner Auswahl  zu empfehlen , sowie seid ene Cravättch en

und Schlingtücher , schwarzen Seidenzeug  in mehreren Qualitäten , s chw a r z«

seidene Herrenhalstücher , seidene Taschentücher . Cravatten,

Shljps u. s. w. bei billig  gestellten Preisen.

am Markt.

stedMSVtzrsioderunM- L LrspniniW-LanIv

Holz-
Weltenschmann.

-Verkauf.
Am Montag,

den 16 . März 1874,
' ^ Vormittags 10 Uhr,

verkauft die hiesige
Gemeinde bei Gas-
senwirth Volle im öf¬
fentlichen Aufstreich:

102 Stück forchene Langholzstämme mit
67 Fm . und

13 Rrn . Scheiierholz,
wozu ^ aufslicbhaber eingeladen werden.

Anwaltamt.
Pfrommer

S8L DLSEMLZ ' S.

Stand am 31 . Dez . 1873 . — Versicherte 22,094 mit Mark 80,463,000.

Eingekommenim Januar ». Febr . - Anträge : 556 „ „ 2,576,300.
Der Zugang ist Heuer bis jetzt ein wesentlich größerer , als in

allen vorangegangenen Jahren.
Alle Prämien , somit auch die während der ersten 5 Jahren zu entrichtenden —

haben Anspruch auf Dividende.
Die tarifmäßige Prämie für eine Versicherung auf Lebenszeit mit fl. 1000 . —

ermäßigt sich durch die dermalen zur Vertheilung kommende Dividende von 36 Pro

zent der Jahresprämie
z. B . für eine 25 30 35 40 45 50jährige Person

" 25.auf fl. 14 '/4- 15--/4. 1?2/r - 20 '/ >- 25 . 31.
Dadurch , daß der Versicherte die Dividende vom 6. Jahre ab voll erhält , ist er

in der Lage , seine Versicherungssumme um etwa 1/3 zu erhöhen , ohne weiter als vor¬

her zahlen zu müssen. Der Versicherte (Banktheilhaber ) kann seine Dividenden aber

auch bei der Bank gegen Verzinsung stehen lassen ; bei Erreichung eines höheren Alter»

kann sich hiedurch die Versicherungssumme verdoppeln . Die stehengelassene Dividende

kann weiter beliebig erhoben orer im späteren Lebensalter theilweise zur Prämienzah¬

lung verwendet werden , so daß der Versicherte sich prämiensrei macht.
Statuten , Prospekte rc. sind unentgeldlich zu haben bei den Agenten:

LinH Hi »« !« « in Calw.
Mottle » Lehrer in Herrenberg.

W'ei ' el . in Nagold.
Stadtschultheiß in Wildbad.

» Nlezvrl « in Weil der Stadt.
„ r in Altenstaig.

Die Geuere
di  um statt. Bezei

P,
werden an unserer '
in Zahlung  ange
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!
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8 par - unä Vorfcüuhöan ^.
Die Generalversammlung  findet Sonntag,  den 22 . März , bei Thu-

dium  statt . Bezeichnung der Tagesordn ung folgt  in nächster Anzeige. _

Preußischê Friedrichsd'or
werden an unserer Casse nur in vollwichtigen Stücken ä fl. 9 . 54 >/2 kr. bis 30 . März
in Zahlung  angenommen.

8x2.1-- L Vor8eLU3L -L3.uk.

^Knochenmehl imd Gras famen,
dreiblältügm und ewige« Mesmer!

und Rigaer Leiufamen,
durch das K. Institut Hohenheim bezogen,

ÜLil UsorM.empfiehlt

Bleiche-Empfehlung.
Fü -Die bestrenammirte Weilderstädter Bleiche von W.

^ ^ oNINAkk nehmen Unterzeichnete Bleichgegenstände in Empfang unter Zu¬
sicherung gitter Besorgung.

Kaufmann E) . Ws « < Gcchingen.
Färbermeister Calw.

_ „ Liebc nzell.
a l w.

Mein mit den neuesten Dessins wieder auf das beste ausgestattete

Lager hon Buckskins re.
erlaube mir bei herannahender Saison wieder in empfehlende Erinnerung zu bringen.

I 'r . LlinZsr.
Das Auslegen der

Rohrdorfer Bleiche
beginnt Anfangs nächsten Monats und empfehlen sich zur Annahme von Bleichwaaren:

Chr . Jml Kraushaar in Calw.
Jvh . Rall in Neubulach und Teinach.
Fr . Offs Wittwe in Liebenzell.
Carl Walz in Altenstaig.

Fr . Hanfelrnann 's Wittne in Simmersfeld.

Nie Stuttgarter Möbel - uml
Darguetboäen- Faöri^

Untere Neckar -, Metz , Werder - nnd Cannstattcr Straße.
empfiehlt ihr

reLe1i1i3.Iti§e8 Î LZer eomxletsr
vom gewöhnlichsten Bedarf ? bis zu den feinsten Einrichtungen

zu Sen billigsten und festen Preisen

in
tva ^ten - ,

?olkt6r - ^ ^ Lntasio -^ lödoln
in jsäsm Ltvls.

Lpsoisllss ütLdlisssinsnt
für

IIolx-

l ârguotdöllsn -I ' adrikation
von - er einfachsten bis zur reichflen Sorte.

Permanente Musterziinmer -Ausstcllung
Untere Neckar - und Mctzstraße (Haltestelle der Pferdebahn) .

Lehrlings-Gesuch.
Ein wohlerzogener junger Mensch mit

guten Schulkenntnissen findet dieses Früh¬
jahr in meiner Buchdruckerei eine Lehr«
stelle mit einem Wochengeld von 2 fl . 48 kr.
für den Anfang , welches von Halbjahr zu
Halbjahr erhöht wird.

A . Oekscktküger.
Hof Lützenhardt bei Hirsau.

Auf Georgii suche ich ein kräftiges zu¬
verlässiges Mädchen als

Milchmagd.
Gutspächter Dornfeld.

Lehrlings-Gesuch?
Einen geordneten jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf
Sattler Bauer.

Strumpflangen,
sowie alle Sorten Strickgarn , deutsches,
sächsisches ( von Max Hauschild ) und eng¬
lisches, empfiehlt zu billigsten Preisen

G . F.  Acker.

Zur Annahme von Leinwand und Tisch¬
zeug auf die bekannte

Nürtinger Bleiche
empfiehlt sich

Emil Dreiß.

^ Zu ,

Confirmatwnsgeschcnken
! empfehle ich in hübscher Auswahl:
! leinene Taschentücher,
^ Battisttücher,

Stulpen und Garnituren.
flirr . I » »I.

Empfehlung.
Auf Ableben des Musikus Hammer

ertheilt Unterzeichneter gründlichen Unter¬
richt im Llarinet - und Violinspiel zu bil-

j ligem Stundenpreis in seiner Wohnung.
Auch halte ich obige Instrumente stets

ivorräthig zum Verkauf, sowie olle mögli- -
chen Saiten , Saitenhalter , Sättel oder
Stege , Wirbel oder Zapfen u . dgl;  ebenso
besorge ich Reparaturen.

'Georg Stauden meyer,
Metzgergafse.

Dosgefellschaft
Ich ersuche Diejenigen , welche noch bei-

zutreten wünschen , sich in den nächsten
Tagen  bei mir anzumclden.

C. W . H eil er.

GeldausMleihen.
Zum Ausleihen gegen gesetzliche Sicher¬

heit lieaen

1V«U fl. Pfleggcld
parat ; wo ? ist zu erfragen bei der Exped.
d. Bl.
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C a l

Verkauf einer Bäckerei mit Wirthschasl.
-LD,' »« L-» » » »-
, »L , » « !

Der Unterzeichnete verkauft aus freier Hand : die Hälfte an einem
3stockigten Wohnhaus bei der untern Brücke ( Ecke der Lederstraße und
Haaggaffe ) , in welchem die Bäckerei mit Wirtschaft schon seit vielen Iah-

^ ren mit gutem Erfolg betrieben wird.
Auch können 2 Mrgn . Acker, mit ewigem Klee angeblümt , mit erworben werden.
Kaufsliebhaber ladet hiezu freundlich ein mit dem Bemerken , daß jeden Tag ein

Kauf abgeschlossen werden kann

Morgenden Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

8angenbretzcln
Bäcker Schwämmle ' s  Wtw.

Ciuen Kmstherd

2°. LLeksr.

lammt Zugehör , für eine größere Haushal¬
tung paffend , ist zu verkaufen.

Näheres sagt die t̂ ped . d . Bl.

Mein Lager in

Vorhangstoffen,
Bettüberwürfen,
Shirting und Doppeltuch,
Madapolam,
Pique und Piquerips,
Estremadura von Hauschild,
inläud . Strickgarn

bringe in empfehlende Erinnerung.
Ehr . Jml . Kraushaar.

Weil der Stadt.

und

Kinderwagen
zum Schieben
billig

nne zum Ziehen empfiehlt
C . Kappler,

Kor '. macher.
8tv11>V6I-6k '86k6

Weil der Stadt.

Empfehlung.
Ich empfehle eine große Auswahl in

allen Sorten

Filz -, Stoff - und Seidenhüten
neuester Fa ôn.

Ferner empfehle ich

Knalienhüte
neuester Fayon , von

aufs billigste be-

Hutmacher.

Lrust - Londons
aus der Fabrik von

Franz Stoüa -erü , Hoflieferant in Köln,
als nützlicher Hausmittel bei leichten ka¬
tarrhalischen Hais , und Brustübeln allseits
empfohlen . In Paqueten s 14 kr. käuflich
in Calw bei E . Georgii; Lieben¬
zell bei ApothekerC. Keppler; Weil
d.Sadt bei Aug. Elbling ; Wildbad
Fr . Keim; Wildberg C . W . Reichert.

500- 600 fl.
können bis Georaii aeaen ae-

für Confirmanden,
1 Thaler an.

Reparaturen werden
sorgt.

Calw

Ein Kinderwägele,
ein Kinderbettlädle
ein Pfeilertischle

hat aus Auftrag zu verkaufen
Joh . Belz,  Schreiner.

Hirsau.
6 Stück junge

und

Knochenmehl
von sehr guter Qualität  und zubil¬
ligem  Preise , besonders bei Abnahme von
größeren Quantitäten , empfiehlt

Ernst Schall,
am Markt.

Eine große Auswahl

Portemomiliis
zu sehr billigen Preisen empfiehlt bestens

C . Serva.

Althengstell.
Einige noch gut erhaltene

R ö ck e,
für Confirmanden paffend , hat aus Auf¬
trag zu verkaufen

Straile,  Schneider.

G — .. ging letzten

Zicnenllöcke

können bis Georgii gegen ge-
setzliche Sicherheit ausgeliehen werden;
von wem ? ist bei der Expedition d. Bl.
zu erfragen.

N N g.
einige Wagen , hat zu verkaufen

Schuhmacher Wochele.

hat zu verkaufen
H . w 1otz . Stiftungspfleger.

Zavelstein.
Michael Nonnenmann  verkauft am

Dienstag,  den 17 . März,

4 Bienenstöcke
in seinem Hause.

Lehrliiigsgrsuch.
Unter günstigen Bedingungen nimmt

einen jungen Menschen in die Lehre auf
Friedr . Schaal,

Bäcker.

Montag
. Nacht von
nach Wcltenschwann 1

' silberbeschlagene Tabakspfeife.
- ( U - Der redliche Finder wird ge-

^ beten , sie im Löwen in Calw

abzuZeben gegen ein gutes Trinkgeld.

GeldlMsMeihen.
Bei der Stiftungspflege Neubu-

lach sind gegen zweifache Versiche-
^ rung in Feldgütern

LEV « fi.
zu 5 »/o auszuleihen.

Hornberg.
Bei jung Jakob Schaible  dahier

liegen

2V0 fl Pfleggeld
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Gottesdienste am Sonntag , den 15.
Vorm . ( Prcd .) : Hr . Helfer Grill.
Kinderlehre mit den Söhnen .

März.

Die crledig ' e KameralamtSbuchhalterSstelle in Hirsau  wurde de». Finanz-
refereiidär erster Klasse Gack , die evangelische Pfarrei Ostelsheim  dem
Psarrverwcser Dellinger  in Emmingen , DekanatSN - gold , übertragen . ( StA )

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K . Kceisstrafgerichts am
Dienstag,  den l7 . März , l ) Vorm . 9 Uhr : Julius S eibold,
Giasersgejelle von Ulm , Gottfried Stähle»  Schreiner von Ober-
jesingen , OA . Heirenberg , und Johann N üßle,  14 Jahre alter
Schreinerlehrling von da, wegen Diebstahls , bezw. Begünstigung . 2)
Vorm . 10 Uhr : Johannes Häußler,  verh . Taglöhner von Effrin-
gen , OA . Nagold , wegen Diebstahls.

Die Zeitungen erlassen Winningen gegen die Annahme der preußischen
Friedrichsv ' or zu höherem Eins als deren wirklichem Werth (9 fl. 55 kr. i;
inSbcsonoere wild daraus aufmerksam gemacht , daß eine große Masse dieser im
Umlauf bifindlichen Goldmünze nicht mehr vollwichtig ist und dadurch theilweise
einen Minccrwerth von ir. hr a :r 1 fl. per Stück hat,  wcßhalb sie bei der
Nähe des am l . April d. I beginnenden Einlösungstermin « in Norddcutsch-

produkt
zahl » ,«, aiizunehincn.

— Berlin, II.  März . Der JustzauSschuß des Bun esrathcS bericth den
Gesctzciilwurs über Jnlernirung ov . r Ausweisung renitenter Kirchendiener.

> - ^ ' ^Redigiri.

Die Entziehung des Jndigenats wurde mehrfach angesochten . Der Gesetzent¬
wurf wurde schließlich im Prinzip ? angenommen , 8 1 . milder gefaßt , dahin,
daß der Verlust des Jndigenats erst cintrete , wenn die Ausweisung oder Jn-
ternirung wiikungsloe gewesen . Das Uebiige wurde unveränd . rt angenommen.

— In Coburg  werden im Lause des Mai die Königin Victoria und der
Heizog von Edinburgh mit Gemahl n zu längerem Besuche erwartet . Z»
Gegenbesuchen w .rden dann eintrcssen Kaiser Wilhelm und der deutsche Kron¬
prinz mit Gea ahlin.

Frankreich . Paris,  8 . März. Heute Nacht wurden nicht weniger
als 5 Leichen beim MarSselo aus der Seine gezogen.

Spanien . Bayonnc,  12. März. General Moriones ist seines Eomman-
dos enthoben worden . Aus seiner Durchreise nach Madrid traf d erselbe Montag in
Santanrer ein . Marschall Serrano hat den Befehl und die Leitung der Operatio¬
nen übernommen , die indessen durch schlechte« Wetter noch verzögert werde ». D °n
Carlos hat Toloja am Samstag verlasse », um nach BiScaya zurückzukchren.

Rußland . St . PeterSburg,  8 . März. Der Herzog Wilhelm Eugen
von Württemberg . Königl Hoheit ist deinTaunlchen Grenadier -Regiment Nr . k

Y.' iknlaikii ' ilil'lz .ils Moior ruaerLklt worben . —
des Großfürsten Michael Nikolajcwitsch als Major zugezählt worden.

Türkei . Der Fürst von Montenegro  hat durch eine Steuei, die er
seinem Volke , dem äriiisteii Europa ' «, anscrlegen wollte , sein Land gegen sich
empört Der Senator RadonitS , der Rathardcr jener . Erpressungsmaßregel'
ist aus offener S raßc erschoss n lovrdcn . Unter diesen Uinstäiiden wird Fürst
Nikita seine geplante Reise i » S Ausland wohl aufgcbcn.

gedruckt ' und ' verlegt von A Oels  chl ä g e'r. ( Hiezu Nr . 11 des Unterhaltungst lattS .)
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